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Für Präsidmt der Vor. Staaten

Abraham Lincoln,
fco Llllncl.?.

F ir? B i c e p r ä s i d c n t :

HattttZwt larnlüt
von Mainc. i

ZsT Bann'! iSalc von Wa linken,
kMpsichlt sich feine Mitbürgern nie-- Gantidar z

ILUemenvählunej für las am IstcnTiclist.iZ im

Noskmberzu bcsrcnlk Amt tei i'ui!tv--5faa;aU- s

für den ßien Distrikt.

Glossen in Scherz nd Ernst ;

l u Behauptungen, 5 a Z e u n

i p c :i v c r s eb i e r c tt c r Z e i l n g e u.

lBtifis !"'!)

11) Tie neulich berichtete Aufregung inter den

Neiccn in Texaö, die angeblich hängen 3iancsti'-tuugc-

:c. daselbst, rcelebe ten Abolilionisten ichiild

gegeben wurlcn, nl lie die Zeitungen in den

grellsten Farben sthillcrten, haben sich als Humbng
erwiesen. Man fürchtet jel;t, daß das nhobeni-ÄUarmgcschrc- i

vrn nachl'ciligen, Eir.siüß für tie
reeitere Besiedlung leS Staats sein ::::: neue Eur-trander- cr

sen denselben abgalten moje.

Ter in Columbns ersedeinen!? Colorado Citizen"
'sagt daher: Sie (lie (Sirreanterer) dabei, feinen

Grund, hier wegen der Angelegei.beit irgend Be- -

sorgniß zu hegen. Taö izilanz-CoNii- t.' ist nicht

im Srar.de gewesen, irgend etwa? Unrechte? iv.-t- er

tcn Sc!a?cn zu entdecken, noch irgend einen

Beweis beiznbrin.aen, dafj sie von iivij'en Leuten
bearbeitet werden. Wenn deshalb Einwanderer
bicber kommen nnd ibre Neger mitbringen
ivcflai, i'c könn en sie dies mit vcCfeinmemr 2i
cherheit ?o? 2lufant oder ahtitionislifchcn Ultras."

Man sieht also, doch nur Cinwanlercr, die ibre

Neger mitbringen, Sclavcnhalter mithin, die sin?

in Tcxaö rrillfcrnmen lind können ebne iFurer--t itnl

Gefahr dorthin übersiedeln; Nichtsklarenhaiter
aber, freie Bürger cincS freien LanleS, die kein

Mknschcnkl'gcntbnm besien und kein Mensch

Eigen Ibum beachren. weil sie darin et.ca
teS erkennen, die küi'ten doch tiv thun, ferne

ron diesem Staate zu lleiben.

Nachdem derselbe in jüngster Zeit durch seine Ve.
irhzciung nichnur tic Freiheit der chri't und SU

tt ölliz niedergetreten unfi die Presse geknebelt hat;
sondern so gar lie Sklarcrei feindliche Gesinnung"
ror Gericht Zu zicb.cn sich unterfangt, nnd je naeb

Umstanden mit 2 7 Jahre., Zuchthauest. a'e a i.lct;
ja selbst für den verdächtign, L'.laverei fcinlliedcn
Gedanken, Landesverweisung, oder len Ctriek in
Aussicht stellt, ist es dock warhlich in riescir Staate,
für den wahren FreiheitS-Frcun- l, nicht gebe.ier.

Nicht weil Texas jede Sklaverei feindliche Gvsin-nun- g

unterdrücken könnte, sondern weil eö sie gerne

unterdrücken möchten, leowegen müssen nnd weiden
alle wabrcn Frciheuts'reundc .on diesem Staat.' ab"
fallen erst innerlich und so bald sich Z, it uiu
Gelegenheit darbietet auch äußerlich

Nach TeraZ l Nein l dabin will iey nicht ziehen,

Wo Selbstsucht Tespotie gebiet
Wo Menschcnrecht und Freiheit nicht mehr blühen,
Wo nur die Sklaven-Veiise- h regiert
Tcnn nur wo ler goldener Stern
Lichtvoll noch leuchtet, dort weil ich gern.

12 Ueber das Mltgefübl dcr Havtier für John
Brown und seine Familie (so sagte ohnlängst lcr
Weltbote), ist in len Blättern ein Langes und

Breites geschwatzt worden. Es ergibt sich jet-i,la-

das Haptisibe Heer im Ganzen ISi Tollars und 50
Centimes Haptischer Walrung, und anßeidem !0
Piaster für die genanitc Familie gezeichnet bat.
Der Havtische Dollar ist gleich l! Cents von unserem

Gelde und der ganze Fond, den die und

Soldaten von Hapti der Familie' des Märtyrers
gewidmet bat, betragt daber etwas über I I Tollars."

Wenn auch lie in ler Berechnung ausgelassenen
10 Piaster noch zu obiger Smninc von II Tvllar
lornmcn, so ist loeo allerdi::, der Betrag nur ein

las Cbristentbnm las Mitae''ü''l

gcnebm, altern er tat mit nachdem er r.ictt
bat." Hut wie es um las Haben bei den Ha?-list- en

Offizieren und Sonaten fhcht ? Nun,
las können rsir schlverlich so ganz genau sagen!

Di' Versammlung dcr Missouri
Obslban-Gesellschaft- ",

am 7. Sept. Hennnnn, Gasconade

Count?. abgehalten, nunmehr Protokoll

Verhandlungen reröffentlicht, geben im

Nachstehenden die vollständige Uebcrseyung desselben.

Hermann, Mo.. 7. Sept. ISO.

geringer. Aber ta- - S'iZellevte sollte doch wis-- ! u fk
sen. nach

Ein? Sxeeial-Sinn- g Missouri Staat
obgenannten Tage

abgehalten; Herr Normanu Colrnan, Präsident
Ges'cha'r, führte Tsip.

Verbanllungcn wurden durch Ansprache

Präsidenten eröffnet.
anfthnliche Quantität 2?ürz!:nzen,

Acpieltt, rcrzchicdene Tranbenzaktungen. Muster
gezogenen deinen rol'iragendcn Himbee-xt- v.

wurden Geseilscha't Übereicht.

schwarze Cakawbatraube Prü'un
un:eru'sr'kn, indeii ohne besonder? Lorzüge leinn-de- n.

Tclawarc, ebcn'allz Prn'iing gezo-ge- n,

genauem Erproben beste

gezogenen Trauben proklamirt. Clinton
schnei! ibecm eigenkhuinlichen, Theil

dumpfigen, Geschmack erkannt; dieselbe al.-n-ö

blühend wohlgeeignet Söllern

C'.ne ?r'.'.'.bett'"orte Schau stellt,

Burgunder eu'.tiorrt werden

cmosinz asci:igec

i
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"T" I ,M i"" '. i' ! r 'I o, ll . i .il H vull U kl i . u l VyV i ,

fite ein irrlbümlichrr era.tt.'t: es izt eine

Traube, sehr gedrungen gewachsen, und von

mittlerer Glöi)e ; die Beere ist hellroth ge'V.röt. die

Blntbe siebt blaulich. weiß ane; iebr sich, saure ich

und gut zur Weinbcreitnng; sie wird der tied AI-- '
oa" ähnlich bezeichnet, die bei S. Loui? wächst, und

'rnerer Bei suche wertb gcbaiten. M.br ode ;tü

erfch'edcn" Arten Trauben aufgelegt.

hieraus wurde

..VeiuiV.
,' !u

ij'lj
I)

; erbemont, ..

Sodann ward

abgestimmt:

sl?.. '.(..,:jii i'.
in nachlebender Rei'.en'olge: Telawaoe,

e.onco

lie ,'re

l)

c'racbt:

,,!'el.ee.- - ,.a. tu s,.., iia.i.i.i
(als ausschließlich ?i

rauf sich las :'i:ullat
laware, :j. j Carwla.

Tie dritte Frage,

lautete:
l ,n l ','

sehr !

laß nicht

it

seine

waren

leiten 4
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v ; i
!
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Cate

!!ii ie leiten lc.-eii- 'i
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ca.

st.m-N'.'.nc- gftf

x i ;n ..'i it

e den .vciadd geeignet , wo-erga- b:

Concord, 2) Te- -

i

V'.'-ill'!'- ';.,it

(soweit sie bier zu v. B ersuche unter: .',zrn
werden), die zu Gunsten von I) Norton'S Virginia

See:!ing, 2) Herbemont it: 3) Eatawba ct-

schieden ward.

Ans erlgten Antrag ward sodann

Beschlossen, daß wir. soweit wir gesehen, lcr

Meinung sind, daß die Telaware, nach genü-gendc-

Probev isnchen, als die beste Tafel- -,

Markt- - und Kelter-Traub- e in Amerika zu er

achten sei.

Herr Michael Pöschel machte die Mittheilung, laß
lie Herbemont Traube 1 Gallone Wein von i.,2

Pfund Beeren ergäbe.

Herr Noe bemerkt, daß er alten .Herbemont Wein
ebenso stark gefunden habe, als Catawba, nur las
derselbe anck keiner andern Behandlungsweise belü.

als jener.

Ten schließlich gestellten Anträgen gemäß ward

Beschlossen I) den Hermanner Obsizüä-ter-

für die unS erwiej-n- Freund lichleit ud .e!e'?

stete Unterstar-un- g un,ern wärmsten Taiii ab

zustalten.

2) Taß wir mit dcr Absicht ler Meranuc
Gar:enbau-Ge,'- e schast", eine Farmer Eon- -

vention nach Jefferson Eitv zu berufen, völlig

rinverstanden sind.

3) Taß ein Committee von Treien crnann

werte, um da? .nanturn des in Hermann er- -

zeugten Weines, die Zabl ler gekelterten Gal-

lone, nnd die Große der zur Weiiilnltnr
Land flacbe zu erfablcn.

Zu diesem Committee wurden vom Präsidenten
Georg HnSniann, Jakob Nonimcl und Michael
Poschel best, in n?.

Hierauf vertagte sich die Persammlung biö zum
2.',. September auf den St. Louiser Fairelat).

(gez.) William M u i r, Score.

.Jni1 wJ.tHUt;iUa.
e f f ? n t l i cb e L a n d v e r ! a u f e ne

le.i sei wllen ! ie in dcr Sdendersi n Lando'siee am

Isi. Oktober begonnenen Landvcrkäufe gingen s.br

mbiz von Statten. TaS beißt es fand sich ni:,nand,
der bieten wollte, und kein A et e r w u r d c v e r- -

Bon Fereft C:t? war las Gerücht iir tt. Paul
""' tt Dollar, nach ler C'röße deö (Teilbetrages be. abreitet, la das dortig Landantt angcznn-rcchnct- .

Einer solchen Berechnung stände entgegen tft und iieH alle darin besindiieben Bachern, und
flnnige aevjiern der armen Wittwe, wclebes !

Toeurnenten verbrannt sei

1)

' '', ' ' '
tz. Vt 1 .

II

Kiai: viaacem ,o iiner :vkt;a '.' i't ll ,.
r.:'-- .,;( r:i--- i i-- r .H .'- -!

roaltact nöthig gewesen wäre, um den TnsieUern ihr
Land zu sichern.

Diese Verfügungen sind solgende:
1. So lange ein Claim an einem. StÄk Land

haftet, kann dasselbe nicht mit einm Landwarrant
ron einem Spekulanten belegt uns weggckauft
werden.

2. Wenn Land zum Perkauf auSgcbotcn und
nicht rcrkaufl wird, fo kann der Claimer ein neues

cledannory staten:ent" machen und erhalt kraft
dessen das Privilegium, fein Land noch um ein Jahr
Crelit zu Kalten.

3. Ein solches ,,d'2clanitory Statement" darf
sich nicht auf lie ersten .jmprovements'' stülpen,

sondern auf neue.

U e b e r d a s ?Z e s u l t a t d e s V e r. St a a

t k n C e n su S in Minnesota wird ogendeö ge

meldet:

Bis auf West Hennepin, dessen Bevölkerung auf

13,000 Seelen geschäht wir?, ist der CesuS von

Minnesota unnmebr vollendet ui.d liefert folgende

Gefammtreiultat: Gesammtbevöikeruuz 178,53.ii,

Zabl der Farmen 10,074, Monusaeturen 564, To- -

l.ofalle in einem Jahr, 1,205. ES kommt also ant
Ü i Cinwobner ein Todecrall. Ta Minnesota einen

iachenranm von etwa? über 80,000 Meilen hat,

o kommen etwaS über 2 Personen auf die Quad- -

ratmeiie. 'Also noch plent? Play Gentleman duwn

oat ani J.vn sou.li !

Ter Correspondent der Lerington TiSpa tch" mel

det anZ Teea'ureville in Tennessee unter dem 14.
itcHv folgende Ciuz lnbeiten eine:- - furchtbaren Er- -

eignisscS:

A'S diesen Morgen einige Neger die Straße
welche von bier nach Petrvvü'e führt, pussirteu, wur- -

n sie nabe dem NnebingS Creek durch ein berzzer

'inendes schrei auf ein Unglück aufmerlsam ge

;a:lt, da-- ) einem Mrnne und einer Frau nabbeizn

'csenwar. Als sie ans dem Plaß. wol er d.--
.

'cschrn ertönte, zeigt sich ibncn ein

Schauspiel. Ein Mann und eine Frau läge.,

der Crde und über ibnen ein starker brennender

Baum, der bei seinem Falle den Mann gelödtet

und der Iran beide Beine zerbrochen Izi::. Die
Veute waren auf der 3!eifc begriffen, datten sich in

Nabe eines dürren Baumes gelagert, Jener
waren dann eingeschlafen, und wabrend

i dessen batte der Baum Feuer gefangen und war an?

i

ie ge't.i zt, wabreud sie in tiefem Schlag lagen.

Al die Frau unter kriu Baumstamm hervorge-zog.- n

wn.de, balie sie furchtbare Schmerzen anSzu-stehe- n,

nnd alo sie fortgetragen wurde, erreichte il;r

ammer den bochstcn Gipfel. .an erinbr von

:aj );e ent ie:t drei v.'oa.ne t oeri'eirar.'.'t waren

nnd n.er den Fin geben wonlen, wo sie wohlfeile--.e- s

Korn zu snben bofften.

n !:

i n e v i e b v i c i ?Z e ( e i.--

e i i;cr g i ' t i g e n S cb l a n g e. T i c

ogo .:aai erzählt g.. eigenen
: Bor'all: Geiern d.tt.rg wurden die luvte tn

cei Nabe der P:sto'fice dnreb das ploliche Erscbci- -

n'r kleinen grünen und giftigen S erlange uoerrasit--

.i. -- i --- u -- ' -- ., lic nebst einem
B.icf.- - eine Mnlatiin eben ans ler vatke.

1. iC . ü gi .i eil viiiini- -

ernng se'or mnnie. zn sei, und züngelte auch spater

,iar arger.:., uaeo..in ii-- uc ui.icr uit
Obbuk ger.univ.cn n nd in ein Glac-ja- r eingesperrt

a tt. Brie' und Schlange kam von dem Manne

er Mulattin, wcleber in Marion, Ol'io, wobni

und der nach dem Briefe zu urtheilen, durchaus leine

Sel.nu.-b- t nach seiner Fra hegt, sondern im Ge-.'entv-

le,: Brief für den letzten erklärt, den er ior

schreibe, nnd dcr sie auffordert, das yen,4'

er ihr um GotteS Willen zn luss.n und bei

:lm zu fchla'eu. Wir be.iehen lies aui lie grüne

Scblange, welche eine Marp Jachon, mit lcr
Mnlaue inMar.o:: lel't, ans dem Felde mitgebracht

nnd als Hochzeitskuchen" der legitimen Frau les
Pliilanlcr zu schielen antiieo. W'

rner, daß Pbilanccr eine Ehescheidnng von

Eh c.'.go Alte z leweristelligen suo.t und Mary

Jackson ibicin Alten."

A n s ! a n 5 .

Qinc kroßc Schlacht
o o n G a r i b a i t i gegen 0,0 0 0 N c a : o- -l

i t a t: er g e w o u n e ii.

Ter Telegravb brachte uns gestern die umständ-

lichen, wenn auch nicht ausführlichen Naebrichten ei-n- er

ler bedentendsien Seblachicn, lie seit Jalrhnn- -
derten auf neapolitanischem Gebiete geschlagen wnr-r- e,

und eines bedeutendsten Siege, die jemals

Freifchaaren über reguläre Trappn crsrckt.".: babcn

Es ist die Eitv o s W a ö h i n g I v n. l-- e diese

Nachrichten übcrblittgt. Sie veilicß le:, Hafcn
von lncjn:town in Irland a.n II. tk-l- Mc

iil r a b i a.
T ie S chla l t

,,.' :.eioe

:i

;

.

die

;

ociang uncu rnr einige al d'.c vjrtieattiante i..!.
zniückziiireiben, deren nicht die Ha.sle der

neapolitanischen Slreilkiä'te erreichte. si.llcc
sich ''ari'.'atei selbst Spixe mit lem
in Hand, und lautem seine Leute

ocr... 0Mu iavi umii viu .ji.-.cici- tcrkn i wäre rie'.-- . im 7xi t ."(ät-'- ' g.'.'.g vorwaits. danip? war ein vcczwe.'el.
als Geldgeschenke der llebersinß le.

'

beklaaen. da nach der am Ende veraanaener Ux U:': lauerte acht Stunden. Dir

.
are aneo Paulo c i ign, nn '

bekannt c , -- wurden ze.svrengt und erlitten eine totale
m l ...lii.lii ,j i i i.l t ' i

,
. f.n

der

der

Wai von

olgung. Cme Brigade dcutscher Truppen deö nea- -

politanifeben Tyrannen wurde der Hanptarmee

abgeschnitten unö in lie Berge getrieben.

Tie Garibaldiancr machten 500? Gefangene.

Neapolitaner hatten 3000 Todte Berwun- -

lete. Garibaldi'S Verlust roirv auf 12004000
Mann geschäht. Tie Novalisten machtdn später ei.

ncn Ausfall aus Capua, um lie r rutsche Brigade zu

retten, wurden aber zurückgeschlagen. Ter König

von Neapel und sein Bruder waren bei der Schlacht

gegenwärtig im Hintergrunde.)

Tcm Geiüchtc nach wurde Capua be,chogcn und

soll sich bereits ergeben haben, aber eö hat sich das--

selbe nickt bestätigt. Tie Linie deö Bvlturno wurde

stark beseht gehalten und man glaubt laß die Nea

politanee rollständig vorbereitet sind; ihre Stellungen

za vertheidigen.

Eine Anzahl sarlinischer Truppen unterstützten

lie Garibaldiancr Garibaldi beruft den König

von Sardinien nach Neapel und verlangt sofort

140,000 'ann. Tie drei großen Machte sollen

gegen las Einschreiten Sardiniens Protest eingelegt

haben.

Mazzini bat am Befehl Garibaldi'S Neapel vcr-lass- en.

Scblccötc Ernte nnd txvlymtc
Htnltzcrcnvtb in Enrvpa.

Ter Correspondent ler D. Z. schreibt, laß lie

Ernte in England eine lochst mittelmäßige

nn: allgemeine Besorgn:') herrsche. Nicht besser

in andern Landern.

Bon Frankreich ist ntbt? zu Tcz.

Sommer war dort, außer in südwestlichen Tcparte- -

ineniS, ebenso naß und kalt wie hier: ein volles

Trlttel ist auf bem Hal.n und unter den vor- -

tbeilba'tcsten Berballniisen wird die Ernte nicht für

die innere Ccnsnmalion genügen. Tie Preise sind

bereits in len wichtigsten Gelrcidcmarktcn Frank- -

reiche heb er als in ngland.

In Holland, Belgien und Nerddeuischlaud sind

cie Prospekte genau tie nämlichen wie in England

Aus Süddcuz'chland haben wir widersprechende Be

las Getreide schien sehr ungleich ausgefallen

zu sein. Soviel wir bis jctl urtheilen können, ist lie

Ernte lort im Ganzen eine mittlere, eher schlechter

fcinenfallö besser. Auch von lahcr ist also auf keine

Zn'iibren für lie Länder zu rechnen, in denen lie

Ernte mißratben ist. Bor ungefähr vier Wochen

erhielten wir die sanguinischsten Berichte über lie

Ernteaussichten in Nußland, aber seitdem hat sich

herausgestellt, daß diese Berichte theils vorschnell,

tbeil? übertrieben waren. Im Innern Rußlands,

lanrtiachlichim Wolgathale, ist lie Erndtc obne

Zweifel ausgezeichnet; allein gerade tie für lie Ge.

treidrausfubr wichtigsten, weil in direkter Verbm

lung mit ?'ri! Europa stehenden Provinzen lie

e

an's S eb w a r ze Meer grenzenden Landstriche,

und P o l rn oaben, dieses Jabr nicht nur keinen

!l.l-fcbl- i an Gctrzidr. sondern nicht einmal genug
:;eini;!g folgenden cigenll üm,

:Cil Perkehr. Ja Polen büken Regen

gerott

welches

der

Pearce

seiner

von

bat

d'lnzabt

der

lie

von

sei

ist

aüise und Ueberschwemiunngen, in Südrnßland lie

Heuschrecken len groß.en Theil lcr Saaten zer- -
'

yQf
' 'ii leuchtet daß Rußland unter solchen Per-raltniss- en

keiner beträchtlichen Exportation fabig ist

und das die Troneportkostcn außerordcutk

lich werden müen, weit blos tie abgelegenen

Provinzen auszu'übren vermögen

Einem Wort, lcr Ausfall dcr bcurigen Ern- -

e in England, Frankreich nnd andiren europäischen

Staaten kann nickt, auch nur annähernd, von den

Ländern der alten Welt, lie sonst Korn ex'

voitircn. gedeckt werden. Un'erc Blicke müssen sich

?r,rmn nach ler neuen Welt richten. Blos lie Per

t. atni von Norlamenka vermögen uns vor Hun

gerSnoib zu retten; sie baben Mindesten vier

Fan'tel ler Getreilevorräthe zu liefern, deren West

Europa benöthigt ist.

Lokales.
Ztcphcn DonglaS in Hermann.

Am Samstag den 20. d. pasiirte dcr Präsident-fch- a

'Island idat Sterben A. TouglciS, auf feiner

Skeife nach Jefferson Cito, unsere Stadt.
Die Kunde von tiefem wichtigen Ereigniß hatte

eine große Menschenmenge vor lem Leimer'schen

Hotel versammelt, welche len kleinen Riesen," len
großen und gewaltigen Polkstribun, scbcn und hören

wollten. Eine Msikbande begleitete ibn und trug

an lcr Ta'el saß, einige bübsche Stücke

vor. Nach beendigter Mahlzeit stieg er, in Erman- -

gelung
,?,,,.-- '

einer Ziedncrbübne, auf eine vor Herrn

?lore besinrliche hölzerne Kiste und hielt
eine kn:ze Anrede an lie versammelte Menge, wo-ri- tt

er unter Anderem auch lie Sclavcn''ragk

mit lem Bemerken, laß Friede im Lantc
gewesen sei, so lange ler Congrcß sich nicht auf lieie

Frage cingklassc; wenn aber lcr Cong'.eß die

natS, bring: alo um vier .aoe Neueres als diel cjvcrfi jn ten crritcrien verbieten wolle, ler
.

.i.'.io'' alslann nicht ausbleiben werle. Er fei la- -
Nanir von Pollnrno ,u. :ci ttm $0i ubeilassen werden folle, lie

reapoictauer, leren l'.e:tmao auf, cin.n'übrcn oder abiufchaffen.
:W ,000 Mann geschah wnrde. griffe Truppen j ;ni., fia?aif Mc zm Hrrabru?kN

!. Oktober unter lem Sch.,? eines '
im Schluß ler Relc von seinen Anhängern

... ...... .i uivenui eimge nun. i fanden aber unter den Anwesenden keinen
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- reine äußere Ersieinung hat auffr

seinem Blicke nichts JmponirendeS an sich; seine

Gestalt ist Zaum von mittlerer Giößk, deibei fest und

aedrnnaen. mit rotbem Gesiebt. Er erscheint in

j scinern ganzen We'.n sreunllich unl leutselig, roll

! Wi und Humor. Als er wieder in len Wagen
! stieg, schüttelte er len ihn zahlreich umringenden

Knabe die Hände mit ren Worten: ' "You will
i i.v. - ru!o Auveri-- : !" (Ihr werdet einst Amerika

regieren.) Hn kleiner Junge-tka- t ebenfalls an ihm xf. i ' ' . ..
Viiaa.. . uy, liura, kk. lym Ut HüND gab::
"Good-by- , Mr. Douglabut I don't thrnkyou.
will be elected !" (Aeieu.tznr Douglas, aber.- -

ich glaube nicht, laß Sie erwählt werden.) Dieses,
komische Intermezzo erregte allgemeine Heiterkeit
unter den Zujchauern.

Abends 9. Uhr langte Hr. DouglaZ mit kinemExtra-wier- er

Zug von Jefferson Cit? hier an, um, nachrem
ei einige Ersrischungen eingenommen, seine Reise
nach St. Louiö txeiter fortzusetzen. Bei seiner An.
kunst in Hermann waren mehrere Häuser am Wha'rf
illuminirt,. wahrend auf rem Coutthauöhügel ein
Freudenfeuer brainte. Unter lautem Hurrahrufen,
worunter, freilich manches:. Hurrah für Lincoln!"
leutlich zu vernehmen war, sehte sich der Train
nach kurzem Ausenthalt wieder in Bewegung.

Ter 22. Oetober war. für Hermann ein wahrer-Festtag- .

Paraden, Balle, Empfangsfeierlichkeiten,
und andere Festivitäten wechselten mit einander ab;,
lie ganze Bevölkerung, der Stadt, und Umgegend
war auf len Beinen und eö berrfchte wieder einmal
ein buntbewegtes Leben in den Straßen unserer
Stadt. Toch, wir wollen mit der Beschreibung der ,

Festlichkeiten von vorne beginnen, r amitauch unsere .
auswärtigen Leser sich einen richtigen Begriff davon
machen können.

Morgens 8 Uhr versammelte sich die Jägerkom-pagn- ie

an ihrem, gewöhnlichen Sammelplätze, und
marschirte nach ieenlizter Inspektion, welche ziem,
lich befrieligend ausgefallen, die treffliche Musikban
de der Herren Gebrüder Ries an der Spitze, vor
lie StaltbinauS nach der WobnungteS Capitän,.
woselbst die mülen Krieger ein vortrefflicher Lunch

nebst einem Fäßchen vorzüglichen Gerstensaftes aus
ler Etrobel'schen Brauerei erwartete. Nachde

i möglichst kurzer Zeit damit aufgeräumt werken
und lie Soldaten sich von den ausgestandenen Stra-patz- en

einigermaßen erholt htten, wnrle wieker nach

ler Etalt zurückmarfchirt und unter Musik und
Trommelschlag durch mehrere Straßen paradirt,,
worauf sich die Compagnie ansiösie, um Abends 5
Uhr wieder zusammen zu treten unl ihre Fahne nach

lem Ball-Loka- le zu geleiten. Unterdessen hatten
sich lie Mitglieler der Feuerkompagnie. beim Markt-Haus- e,

welches zugleich als Spritzenhaus lient und
an liesem Tage r.irt. grünem Laubwerk und Fahnen
ezeschmackvell verziert war, versammen. und zo- -
gen von lort auZ, von der Genserl" ben Mu- -
sikbande anö Loutre Island begleitet, nach lem
Tepot, um daselbst ihre zu erwartenden Gälte Sie

F .'erleute von Washington, in Empfang zu nehmen,
welche laö Grünlungssest-ihre- r Mitbrüler in Her- -
mann dnreb ihre Gegenwart zu verschönern gekom.

men waren. Nach kurzem Harren sauste ler Train
heran, die ersehnten Gäste rourlen mit, lauten

Freudenbezeugungen begrüßt unl im Triumphe lurch

lie Stadt nachdem Markthause geführt, wo man
sich znr Prozession fonnirte und von dort aus, in
Begleitung von zwei MusikkorpS auch lie Wasch

niviur Feuerleute batten ibrr o snusikbanle
bei stets dured tie yauptstraßen paradirte. Endlich
ward vor ler Lo uuenburg Halt gemacht, woselbst ein,
solenlides Mittagsmahl, von der kunstfertigen Hand
der Mal. Bär zubereitet, gememschaftlbch eingenom- -
men und ein Stündchen in traulicher Unierhaltiing
durch muntere Scherze und Toaste gewürzt, zuge-brac- ht

wurde. Hieraus löste sich lit vesellsebaft in'
einzelne Gruppen auf, theils, je nach Nk',ung, sich

lem Genusse der schönen Umgebung Hcrman,s, oler
ler reichlich fließenden Gaben des Baechudund
Gambrinus hing:bcnc ; eine kleine Abtheilung v,
irrte sick sogar in die tiefsten Gründe einer Bä.
renböble, sie kamen jedoch Alle unversehrt wieder

ans Tageslicht und wußten Wunlerdinge zu erzählen

vonlem was sie dort gesehen unv erlebt hatten. Es muß

offenbar ein eivilisirter" Bar darin gewesen sein,

denn er traktirte die Einlringlinge sogar auf tat
Zuvorkommendste mit ein.'m ganz vorzüglichen Stoff
auö seinen laselbst angehäuften Lorräthen.
Gegen Abend vereinigten sich lie keilen Feuerkom-pagni- cn

abermals zur Prozession, welcher sich diesmal

auch tie Jägerkompagnie anschloß. ' Der Zug ge-wä-

wirklich einen imposanten Anblick, wie wir

ilzn in Hermann nock selten hatten Drei Musik-kor- ps

spielten dabei abwechselnd. Tie Washington

J uerkompagnie war ungefähr 20 Mann stark vcr-tret- en

und die Hüte ausgenommen, fast ähnlich

wie lie hiesige uniformirt. Ein solches freundliches

Zusammenwirken von einanler entfernt wohnenker
Gesellschaften bei Gelegenheiten wie liefe bringt stets

einen gnten Einlruck hervor. Es trägt viel zu grö- -

ßercr Einigkeit unter len Teutschen bei und erhöht

unk befördert lie frcunlscha'tlichen Beziehungen zwi

schcn den Bewohnern kcr umliegcnlen Ortschaften.
Es ist labcr zu wünschen, laß kiese' schöne Sitte
auch sür lie Zukunft unter uuö beibehalten wer-d- en

möchte.

Nach 7 Uhr wurden tU Bälle auf der Louisen-bu- ra

und in der derselben gegenüber liegenlen Mu

sikballe eröffnet unl in kurzer Zeit waren kie bei-l- en

Lokale mit Tanzlustigen gefüllt, loch schien eS

uns. als ob kiesmal kie Theilnahme unferer Freunle

vom Lsnle, welche 'sonst bei solchen Gelegenheiten

lie diesigen Bälle lurch ihre Gegenwart belebten,,

nicht bejionlerS stark wäre. NicktS desto weniger

icurre lie ganze Nacht hinkurch getanzt unk geju-

belt bis zum srühen Morgen, ohne laß klt gering-s- te

Störung o?er Unordnung vorgefallen wäre.
So endete eines ler schönsten Feste, welches je hier
gegiert wurde, und wir haben Ursache zu glauben.
laß alle Theilnehmer las besrieligenle Bewußtsein
mit sick nach Hause genommen, wieler liamal ei-n- en

schönen, genußreichen Tag erlebt zu haben.
JelenfallZ aber gebührt kem Capitän ler hiesigen

Feuerkomsagnie unl seinen übr'gen Ofsizieren alle

Lob sur ,'ne unermüdliche Sorgfalt und Energie,
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